
äußerte sich anläßlich seines In sp ek tion s- V o l k s b ü c h e r e i "  —  sagte er —  „ist 
besuches S lad tra t P ro f. Kolzer, der beste b e r e i t s  e i n  u n e n t b e h r l i c h e r  
Kenner des volkstüm lichen B ücherei- K u l t u r f a k t o r  d e s  L a n d e s  g e -  
w esens m i t  g r ö ß t e r  A n e r k e n n u n g ,  w o r d e n ! "
„ D i e  b ü r g e n  l ä n d i s c h e  L a n d e s -  D r. S l .  Tiefenthaler.

Laridesbibliokhek.
Bibliographie des Burgenlanbes.

Gruppe H), Werke der allgemeinen Landes
kunde.

Nachtrag zu H /1, das ganze Land 
Betreffendes:

* „Deukfch-Sü-ost i n  a u s e r l e s e n e n  
B i l d e r n . "  .D ie  schöne Keimat," E rgänzungs
band der „B lauen Bücher" (Königstein i. T. und 
Leipzig 1926.)

D as B urgenland kurz besprochen; zwei Ab
bildungen.

* „Das deutsche Durgentand." K e i m 
g e k e h r t e s  d e u t s c h e s  G r e n z l a n d .  E i n e  
K u n s t  m a p p e  mit zehn Kreidezeichnungen von 
R a g i m u n d  R e i m e s  ch. Einleitender Text von 
Landeshauptm ann-Stellvertreter L. Leser und F . 
K. Reimesch. D atiert S auerbrunn , im Ja n u a r  
1928 (Dresden 1928). Erhältlich in Sauerbrunn, 
Landesbibliothek.

E in  stolzes und zielbewußtes W erk. das sich 
an  die Deutschen im Reiche wendet.

* Kielscher, Kurt „Österreich." Land- 
schüft und Baukunst. Einleitung von D r. R . Guby. 
(»O rbis terrarum ," B erlin  1928)

W ir nennen dieses allgemeine W erk. da im 
erfreulichen Gegensatze zu ähnlichen anderen das 
B urgenland in W ort und B ild  entsprechend ver
treten ist.
A./3 Topographien, Reisebücher, Lexika 
u. dgl. aus älterer Zeit (etwa bis zum 

Aufkommen der Eisenbahnen):
3) Werke des 17. Jahrhunderts.
Zusammengestellt von D r. O tto A u l l .

D as B urgenland kann nicht darauf Anspruch 
erheben, in der älteren ungarischen L iteratur einen 
breiteren R aum  einzunehmen. Kandelt es sich ja 
vorwiegend um Nennung und Beschreibung von 
S täd ten  und größeren Orten. Die deutschen S täd te  
A lt-U ngarns, wie P rehburg  und Sdenburg, er
weckten allezeit großes Interesse, für diese kommen 
die folgenden W erke sehr in Betracht.

J e  weiter zurück solche alte Bücher liegen, 
umsomehr überwiegt Sagenhaftes und Anekto- 
tifches. G erade dadurch ist der kulturgeschichtliche 
W ert dieses Schrifttum s gekennzeichnet. V on un
schätzbarem W erte sind die den alten Büchern bei
gegebenen Stiche. Geschichtsdokumente und oft 
genug graphische Kunstwerke.

W ir bemühen uns, die alte L iteratur in zeit

licher Folge aufzuzeichnen. W erke, die rasch be
liebt wurden, erlebten nicht bloß selbst Neuauf
lagen, sondern wurden von geschäftstüchtigen 
Druckern und Skribenten überarbeitet, neu ver
m ehrt und neu herausgegeben, oft genug kritik
los abgeschrieben: (solcher Brauch gehört also 
nicht erst unserer Zeit an). D aher werden im 
folgenden die Originalwerke hervorgehoben. W ohl 
kaum eine zweite G ruppe unserer B ibliographie 
wird derart ergönzungsbedürftig sein wie diese; 
w ir bitten alle, denen derartige hier nicht ge
nannte Bücher unterkommen, um diesbezügliche 
M itteilungen.

A us dem 16. und frühen 17. Jah rh u n d ert 
sind wohl W erke über Ungarn, die m an als 
landeskundliche bezeichnen könnte, vorhanden, 
doch kommen diese für das B urgenland nicht in 
Betracht

D as erste eingehendere W erk ist die wieder
holt aufgelegte

„ v s s c k r s v d u n g  « I s s  g s n t s s n  K ö n i g -  
r s i e k s s  U n g a r n "  von M a r t in  Z eille r, Ulm 
1646.

Kier find die größeren Orte U ngarns in alpha
betischer Reihenfolge aufgezählt, kurz beschrieben 
und einzelne historische und sagenhafte Daten er
wähnt.

Auf Z e i l l e r  fußen, wörtlich abschreibend, 
zahlreiche ähnliche W erke; das in der Türken
zett Ungarn zugewandte Interesse, das durch die 
Kriege der national-magyarischen P a rte i wider 
den Kaiser stets neu entfacht wurde, mag die 
Käufigkeit solcher Bücher erklären. D er Landes- 
^»blivthek sind bekannt:

N euausgaben von Zeiller aus 1655 und 1664 
Mit unverändertem Text, die Einleitung ausge
nom men; die *zweite von C M  in Ulm heraus
gegeben; dan n : * „ I ß s u s  u n ö  K u r t s «
v s s e i i r e v d u n g  « I s s  K ö n i g r s i c i i s s  
U n g a r n "  von C  M . N ürnberg 1664, mit 
kleinen Kupferstichen. Auf Zeiller gehen weiters 
zurück: * G ev rq  Krekwitz „k ^ to b tiss  V ssc rb rsy - 
b u n g  «tss s s n t r s n  K öniA i-sio liss l-tunUSi-n", 
N ürnberg 1685. und A n S re a s  S tü b e l  ,,b tsu - 
v s r m s b r i s  S s s o b r s y b u n Z  vom  Z a n tr s n  
X ö n i ^ s io b s  O nA si-n", Ulm 1690; diese W erke 
sind bezüglich der W iedereroberung U ngarns und 
anderer Zeitereignisse nicht auf dem Laufenden, 
weil sie eben abschreiben; so z. B . wissen sie nichts 
von dem für seine Zeit großartigen Umbau des 
Esterhäzyschlosses in Eisenstadt.
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Eine Sonderstellung nimm t e in :
„Vapogrspkls I»r«»vln«>sruin Hustris- 
« s r u m "  von M a t th ä u s  M e r ia n .  F rankfurt 
a .M . 1649 (*FaKsimile-Neudruck. F rankfurt 1926.) 
M erian  meint. E isen s tad t werde von Vielen für 
eine österreichische S ta d t gehalten, und bezieht es 
ein: Abbildung und eingehende Erörterungen, 
beides aus G e o rg  B r a u n  „ S sso K k -s /b u n Z  ä s e  
v o r n s b m b s ts n  S t ä t t s  ä s e  W s l t"  (6. B and , 
Köln 1618) zurückgehend, aber zeitgemäß er
gänzt.

D as  für das D urgenland wichtigste W erk  des 
17. Jah rh u n d erts  ist:

* Anton Ernst Burkard von Birckenstein
« s n « lg r l t t s  « Iss  

L l r c k s l s  u n « I  I - I n s s l s . . ein dem T hron
folger. späteren Kaiser Josef I. gewidmetes Lehr

buch der Geometrie mit kurz beschriebenen Stichen 
ungarischer S täd te  und B urgen, darunter sehr 
zahlreicher burgenländischer. E s  gibt mehrere in 
W ien und A ugsburg verlegte Ausgaben, auch 
m it der Chiffre A. E . B . v. P .  oder m it Ptrcken- 
stein bezeichnet: die von 1686 ist die älteste der 
Landesbibliothek bekannte. S in d  auch manche 
Bildbeschreibungen nichtssagend formelhaft und 
alle nur ganz kurz ohne irgendwelche historische 
oder andere Daten, sind dafür die Stiche neuesten 
U rsprungs und peinlich genaue Abbilder der 
W irklichkeit: sie dürften alle auf den Kofkupfer- 
ftecher M a t th i a s  G re ischcr zurückgehen.

(Fortsetzung folgt.)
M it * versehene W erke sind in der burgen

ländischen Landesbibliothek vorhanden.

Landesmuseum.
D ie zoologisch-botanische Sammlung - e s  burgenlündischen 

Landesmuseums in Eisensladk.
V on R udolf A m o n ,  n. ö. Landesmufeum, Konservator des B undesdenkm alam tes, W ien.

E s  war ein guter Griff der burgen
ländischen Landesregierung, die Sam m lung  
des 1926  verstorbenen Herrn M arkus  
Stettner, Professor am evangelischen Ober
gymnasium in Oberschützen im Burgenland, 
durch Ankauf für das burgenländische 
Landesmuseum in Eisenstadt zu erwerben.

D ie Landesregierung hat damit nicht 
nur dem Museum des von ihr verwalteten 
B undeslandes den Grundpfeiler für die 
Aufstellung der zoologischen Abteilung dieses 
M useum s errichtet, sondern auch der Wissen
schaft einen Dienst erwiesen; denn das süd
liche Burgenland ist floristisch und faunistisch 
noch recht wenig bekannt.

Für dieses Kennenlernen bietet nun 
der Nachlaß Stettner's eine brauchbare 
B asis.

D ie Sam m eltätigkeit dieses M an n es  
war lokal auf den nördlichen T eil des 
Landbezirkes Oberwarth, also auf das 
Gebiet «Oberschützen und Umgebung" ab
gestellt und erstreckte sich in erster Linie 
auf die Vogelw elt, aber auch auf S ä u g e 
tiere.

V on  der 600  Inventarnum m ern über
steigenden Balgsam m lung entfallen etwa 
5 5 0  auf die Vogelsammlung, der Rest auf 
die Säugetiere.

I n  der überwiegenden M ehrzahl handelt 
es sich um B älge, ^nur ein ganz kleiner 
T eil ist ausgestellt.

Auch eine Wildschweindecke befindet sich 
darunter, w as nicht W under zu nehmen 
braucht, wenn man bedenkt, daß Schwarz
wild im südlichen Burgenland und im  
angrenzenden Niederösterreich und S teier
mark a ls Wechselwild in Betracht kommt, 
w as uns verschiedene Erlegungsdaten be
weisen können, wie Schwarzenbach bei 
Hochwolkersdorf in Niederösterreich (J u li  
1923), Gutenberg-Kleinsemmering bei W eiz  
(19 . Jänner 1919) und Kirchberg an der 
R aab (19 . November 1921) in Steierm ark  
oder Dürst (28 . September 1923) und 
Steinberg (1 . Jänner 1 928) im B urgen
land.

Nebenbei sei noch bemerkt, daß sich in s  
Burgenland hie und da auch eine Tierart 
verirrte, die man dort nie vermuten würde, 
wie z. B . die Gemse. S o  wurde im Jahre  
1 8 9 6  bei Ober-Petersdorf und im Jahre  
1920 bei Landsee (beide Orte im Land
bezirk Oberpullendorf) je ein Gamsbock 
erlegt.

Auch eine Gelegesammlung ist vorhanden, 
die allerdings nicht vollständig zu sein 
scheint, welcher Umstand umso bedauerlicher 
ist, a ls  damit bei allen a ls  Brutvögel in 
Betracht kommenden, durch B ä lg e  belegten 
Arten auch deren Brüten bewiesen wäre.

Interessant ist auch eine Sam m lung von 
M ageninhalten zahlreicher Vogelarten.
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